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33° Glas . V . Capitel : Rückblick .

Inzwifchen haben jedoch deutfche Chemiker alle erforderlichen Mate¬
rialien für den Ofenbau &c ., wie für die verfchiedenen Arten der Maffe im
Lande nachgewiefen , und die Arbeiter werden auch fchon gelernt haben ,
mit bleifreiem Glafe umzugehen . Daher werden wir darauf gefasst fein
müffen, auch in diefem Zweige das fo überaus gefchickte , fleissige und be-
dürfnisslofe Volk als unferen Concurrenten auftreten zu fehen .

Die Flafche Fig . 345 ift aus dünnem , etwas milchigem Glafe und mit
einem Reiher und einer Schildkröte in Silber - und Goldlack bemalt .

Y.

Rückblick .

Zwei gänzlich verfchiedene Arten der Verarbeitung der Glasmaffe
gehen bis auf unfere Tage neben einander her . Einmal wird die flüssige
Maffe in Formen gefüllt , das andere Mal erhält fie ihre Geftalt durch das
Aufblafen mittelft der Pfeife. Die erftere Art ift ohne Zweifel die
ältere , fie lag insbefondere dort nahe , wo man bereits Metall zu fchmelzen
und zu giessen verftand , während das Blafen eine völlig neue Erfindung
war . Auch reizte , wie wir immer wieder beobachten können , die Völker
auf niederer Culturftufe vor Allem die Aehnlichkeit des polirten farbigen
Glasfluffes mit Edelfteinen . Ein weiterer natürlicher Schritt war es dann ,
den Glasfluss wie den Stein zu fchleifen und zu gra viren , Ringe , Perlen
und andere Schmuckfachen daraus zu formen . Stein - und Glasfchleifer be¬
gegnen uns denn auch in den verfchiedenften Zeiten als Gefchäftsgenoffen,
gelegentlich als Concurrenten , wie in Venedig , und um 1600 etwa geht
aus der Kryftallfchleiferei der böhmifche Glasftil hervor , welcher in Formen
und Schmuck feine Herkunft nicht verleugnet .

Ebenfo erinnern die Werke der Glasblafekunft , fo mannigfach von
Geftalt fie fein mögen , ftets noch an die Kugel , welche an der Pfeife ent-
ftanden ift . Ohne die herrlichen Leiftungen im Schnitt , im Brillantfchliff &c . ,
mit welchen die Gegenwart uns in Böhmen , England , Frankreich erfreut,
zu unterfchätzen , wird man immer den eigentlichen Glasftil an den Erzeug -
niffen der Pfeife erkennen .

' Hier kommen alle die Eigenfchaften , welche
den Stoff fo beliebt machen , zur vollen Geltung , hier herrfcht eine nur
diefem Stoffe eigenthümliche Technik , und kein anderer Kunftzweig ift im
Stande , etwas hervorzubringen , was fleh mit dem geblafenen Glafe ver¬
gleichen liesse . In dem alten Rom , in Venedig , Spanien , Deutfchland ift
diefe Gattung des Kunftglafes in verfchiedener Weife zur höchften Voll-
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endung gebracht worden . Sie gewährt der malerifchen Ausfchmückung
einen breiten Raum , fchliesst die Anwendung des farbigen Glafes nicht aus
und ift in der Gegeriwart durch das Auffchmelzen durchfichtiger Emailfarben
noch um eine neue Specialität von prächtiger Wirkung bereichert worden .
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